
Das Seniorenforum e.V. –Stadtseniorenrat-
ist eine Solidargemeinschaft aus Mitgliedern,

die sich um das eigene Älterwerden rechtzeitig • 
Gedanken machen,
die schon Beschwerden und Einschränkungen • 
des Alterns erfahren haben,
die Empathie für ältere Menschen empfinden • 
und helfen wollen,
die die Augen vor der demografischen Entwick-• 
lung nicht verschließen.

Wir vertreten die Interessen der älteren Menschen 
gegenüber der Verwaltung, dem Gemeinderat und in 
der Öffentlichkeit.

Jedes einzelne Mitglied verleiht unseren Argumen-
ten mehr Gewicht bei der Durchsetzung unseres 
zukunftsorientierten Engagements für ein harmoni-
sches Miteinander der Generationen.

Unterstützen auch Sie uns.
Werden Sie Mitglied bei uns!

Für eine Mitgliedschaft ist es nie zu früh!

Rathaus Schorndorf
Fachbereich 50
c/o Seniorenforum

 Schorndorf e.V. -Stadtseniorenrat-
73614 Schorndorf
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Seniorenforum
 Schorndorf e.V. -Stadtseniorenrat-

G
eschäftsstelle
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rabenstraße 28

73614 Schorndorf

# Grabenstraße 28
73614 Schorndorf

Tel: 07181 - 25 98 64
info@seniorenforum-schorndorf.de
www. seniorenforum-schorndorf.de

Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE27602500100005333992

Volksbank Stuttgart eG
IBAN: DE43600901000278700004

„Die Zukunft gehört der Gemeinschaft,
wo Menschen selbstbestimmt leben

und bei Bedarf Hilfe bekommen.“
(Sven Kuntze)



Mangelnde Barrierefreiheit – Mobilität

Das Seniorenforum bietet:
Regelmäßige Zertifizierung für „Seniorenfreundlichen • 
Service“,
Veranstaltungen zur Rollator-Schulung• 

Das Seniorenforum fordert:
Gut erreichbare Versorgung mit allen Gütern des • 
täglichen Bedarfs,
Seniorenfreundliche Innenstadt mit kurzen Wegen, • 
ausreichenden Parkmöglichkeiten, behindertenge-
rechten Gehwegsbelegen und Bordsteinkanten sowie 
mehr öffentlichen Toiletten,
Behindertengerechte Beförderung im öffentlichen • 
Personennahverkehr (ÖPNV),
Ein praxistaugliches Bürgerbus-System.• 

Kontaktarmut – Vereinsamung

Das Seniorenforum bietet:
Regelmäßige Seniorentreffs in der Kernstadt (Mitte: • 
Barbara-Künkelin-Halle; Nordstadt: Pauluskirche; 
ferner AWO-Begegnungsstätte) sowie in den Teilorten 
Haubersbronn und Weiler,
Vortragsveranstaltungen; regelmäßige Kinotreffs; • 
Ausflüge; Theaterbesuche.

Das Seniorenforum fordert:
Zentrale hauptamtliche Kontaktstelle für Information, • 
Beratung und bürgerschaftliches Engagement,
Bürgerhaus (Begegnungsstätte) für Generationen-• 
übergreifende Kontakte,
Vernetzung der Vereine und Einrichtungen, die sich • 
eigenverantwortlich für ältere Menschen engagieren 
(mehr Transparenz; bessere Koordination).

Kommunikationsmangel

Das Seniorenforum bietet:
Computer-Anfängerkurse in Zusammenarbeit mit der • 
Gottlieb-Daimler-Realschule,
Internet-Café für Fortgeschrittene und Wissbegierige,• 
Informationsveranstaltungen zu neuen Medien,• 
Erfahrungsaustausch• 

Seniorengerechtes Wohnen

Das Seniorenforum bietet:
Wohnberatung für barrierefreies Wohnen,• 
Informationen über technische Alltagshilfen im Haus-• 
halt.

Das Seniorenforum fordert:
Dringend mehr seniorengerechten Wohnraum zu • 
bezahlbaren Preisen,
Angebote seniorengerechter Wohngemeinschaften,• 
Mehr Unterstützung für selbständiges und selbst • 
bestimmtes Leben in vertrauter Umgebung.

Bewegungsmangel bzw. –einschränkungen

Das Seniorenforum bietet:
Innerstädtischen Bewegungs- und Erlebnis-Parcours• 

       (spätestens zur Gartenschau 2019),
Regelmäßige Gymnastik: die „5 Esslinger“; in Koope-• 
ration mit dem Familienzentrum,
Seniorengymnastik in den Teilorten,• 
Kooperationspartnerschaften mit der SG Schorndorf • 
und mit den Zott Fitnessstudios.

Das Seniorenforum fordert:
Vermehrte Nutzung der Angebote und mehr Eigen-• 
initiative zur Behandlung und Prävention altersbe-
dingter Beschwerden und Einschränkungen.

Geborgenheit und würdevolle Pflege

Das Seniorenforum bietet:
Information und Beratung• 
Vermittlung von Kontakten und Adressen• 

Das Seniorenforum fordert:
Professionelle Information und Beratung (Stadtver-• 
waltung),
Pflegestützpunkt in Schorndorf,• 
Zentrale hauptamtliche Helferbörse für ambulante • 
Versorgung,
Erhalt der ortsnahen Patienten-Versorgung durch die • 
Rems-Murr-Klinik in Schorndorf.
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